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Sehr geehrte Damen und Herren,

das BFW Bad Wildbad stellt sich Ihnen mit dieser Übersicht unserer Leistungs-
angebote als ein moderner Dienstleister beruflicher Rehabilitation vor. Auf der 
Grundlage unserer über 50-jährigen erfolgreichen Arbeit in der beruflichen 
Integration körperbehinderter Menschen haben wir unsere Angebote konsequent 
weiterentwickelt.

Tradition schafft Zukunft

Wir sind Partner im Rahmen des betrieblichen Integrationsmanagements und 
bieten umfassende Dienstleitungen im Bereich Assessment. Die Angebote zur 
Rehabilitationsvorbereitung und insbesondere unser differenziertes Angebot an 
beruflichen Qualifizierungen eröffnen Chancen auf eine dauerhafte berufliche
Integration in den ersten Arbeitsmarkt.

Die Differenzierung unseres Leistungsspektrums zeigt sich nicht alleine in der 
Breite der Berufsangebote. Vielmehr entsprechen wir dem Wunsch nach indivi-
duellen, zeitlich flexiblen und strikt arbeitsplatzorientierten beruflichen Qualifizie-
rungen. Sie finden in unserem Angebot den Ihnen gemäßen Weg zur Sicherung 
Ihrer beruflichen Zukunft. Die anhaltend guten Eingliederungserfolge unserer 
Teilnehmer sind Beleg für die geleistete Arbeit. 

Unsere besondere Leistungsfähigkeit im medizinischen und pflegerischen 
Bereich garantiert alle erforderlichen Hilfen bei schwerwiegenden körperlichen 
Behinderungen. Ein breites Spektrum an Physio- und Ergotherapie sichert Mobi-
lität und Leistungsfähigkeit. Abgerundet wird dieses Dienstleitungspaket durch 
unsere eigene Fahrschule.

Wir sind stolz auf dieses bundesweit einmalige Profil unserer Spezialeinrichtung 
und freuen uns darauf, von Ihnen an unseren Leistungsversprechen gemessen 
zu werden.

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Wildbad
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Merkmale, die in Zusammenhang mit Eignungsfragen 
stehen, werden beleuchtet und Wege aufgezeigt, wel-
che die persönlichen Potenziale bei der Bildungs- und 
Berufswahl berücksichtigen. Dazu verwenden wir spezielle 
Eignungstests. Beruflicher Erfolg setzt Eignung voraus. 
Wir unterstützen Sie, den richtigen Berufsweg zu wählen. 

Bildung und Beruf

Die Regeldauer beträgt 14 Tage. Je nach Fragestellung 
sind ein bis sechs Erprobungswochen möglich. Beginnter-
mine können kurzfristig und individuell angeboten werden. 
Den Abschluss bildet eine ausführliche Einzelberatung des  
Teilnehmers sowie ein detailliertes arbeitspsychologisches 
Gutachten für den Rehaträger. 

Ablauf 

Die richtige Berufsentscheidung treffen, die Motivation hinter-
fragen, die Eignung prüfen und Belastbarkeit testen, offene 
Planungsfragen klären und persönliche Schwierigkeiten über-
winden bzw. Lösungsätze finden: Nutzen Sie hierzu unsere indi-
viduelle Hilfestellung, psychologische Beratung und pädago-

gische Unterstützung zur Vorbereitung Ihrer neuen Berufs- und 
Lebensperspektive. Das Angebot richtet sich an Teilnehmer ab 
18 Jahre und schließt alle Behinderungsarten mit Ausnahme 
von schweren Sinnesbehinderungen und akuten psychischen 
Störungen ein.

Kurz das Wichtigste

Erprobte Diagnostikmethoden helfen Ihre Berufswahl oder 
berufliche Qualifizierung treffsicher zu planen. In seiner Einma-
ligkeit und Einzigartigkeit verfügt jeder Mensch über Potenziale, 
die für die Laufbahnplanung von besonderer Bedeutung sind. 

Mit einer Psychologischen Eignungsuntersuchung können 
optimale und individuelle Wege zur Teilhabe am Arbeitsleben 
gefunden werden, die Ihren persönlichen Fähigkeiten entspre-
chen.

Treffsichere Berufsplanung

Berufsfindung/
Arbeitserprobung

Psychologische 
Eignungsuntersuchungen (PEU)

Eignungsdiagnostik hinsichtlich berufspraktischer, 
psychologischer, medizinischer und sozialer Fragestel-
lungen
Erarbeitung einer selbständigen und tragfähigen 
Berufswahlentscheidung
Beratung zur behindertengerechten Arbeitsplatzgestal-
tung und -ausstattung
Hilfestellung beim Prozess der psychosozialen Anpas-
sung an die durch Krankheit oder Behinderung verän-
derten Lebensbedingungen
Beratung zur Rehabilitationswegplanung

Inhalte

Im Rahmen einer sechs- bis achtstündigen Untersuchung 
können wir folgende Fähigkeitsaspekte erfassen:

Allgemeine Auffassung, logisches Denken
Sprachliche Fähigkeiten
Anschauungsgebundenes Denken
Mathematische Fertigkeiten
Merkfähigkeit und Konzentration

Was wird gemessen und beurteilt?

Wir verwenden anerkannte, in der Praxis bewährte und 
wissenschaftlich abgesicherte Methoden.
Die Untersuchung wird von diagnostisch qualifizierten 
und rehabilitationserfahrenen Diplompsychologen 
durchgeführt.
Wir sprechen mit Ihnen über die Testergebnisse  
unmittelbar nach der Untersuchung.
Wir erstellen für den Auftraggeber eine aussagefähige 
Stellungnahme.

Unsere Qualitätsgrundsätze

Das allgemeine intellektuelle Leistungsniveau
 beurteilen.
 Die schulisch-intellektuellen Möglichkeiten einschätzen.
 Das angestrebte Qualifikationsniveau mit vorhandenen                                                                                                                                      
    Fähigkeiten abstimmen.
    Das Begabungsprofil ermitteln und damit Leistungs-                                                                                                                                       
    stärken und -schwächen benennen.
    Eventuelle Trainings-/Fördermaßnahmen planen.
    Hinweise zur Verbesserung der Sozialkompetenz und                                                                                                                                              
    Motivation geben.

Was kann die Untersuchung leisten?
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Es ist möglich, sofern dies vom Kostenträger gewünscht 
wird, während des Aufenthaltes Fragen im Bereich 
Führerschein in unserer Fahrschule für körperbehinderte 
Menschen abzuklären.

Weitere Angebote 

… von körperlichen Fähigkeiten und Anforderungen
gelingt am besten durch den Einsatz von standardisierten 
und objektivierbaren Beurteilungsinstrumenten, wie es das 
ERGOS 2 in hervorragender Art und Weise bietet. Wir neh-
men uns Zeit für Sie und konzentrieren uns während der 
Testung ausschließlich auf einen Probanden. Das Ziel ist
eine klare wissenschaftlich fundierte Aussage darüber, wel-
chen Belastungen am gegenwärtigen Arbeitsplatz stand 
gehalten werden kann. Entscheidend ist die Auswertung 
dieser Daten durch unseren erfahrenen Arbeitsmediziner.

Der Vergleich...

Das Umstellungstraining dauert in der Regel sechs Wo-
chen. Beginntermine können individuell vereinbart wer-
den. Am Ende wird ein Abschlussbericht mit Beschrei-
bung des Trainingsverlaufs, der Therapie und Hinweisen 
zur Hilfsmittelversorgung erstellt.
Die Kosten werden in der Regel von der Bundesagentur 
für Arbeit, den Rentenversicherungsträgern oder den 
Unfallversicherungen übernommen.

Ablauf

…beinhaltet ein individuelles Fähigkeitsprofil, das mit 
den Anforderungsprofilen von rund 14.000 im System 
eingespeicherten Berufstätigkeiten verglichen werden 
kann. Dabei stehen Kraft, Körperbeweglichkeit, Arbeits-
ausdauer sowie Arbeitsgenauigkeit  und -schnelligkeit 
im Blickpunkt. Das Testresultat beinhaltet das Mess-
Ergebnis, die Beobachtung des Untersuchers sowie die 
subjektiven Empfindungen des Probanden.

Das Untersuchungsergebnis…

Umstellungstraining
auf neuro-physiologischer Basis 

ERGOS®

zur objektiven arbeitsplatzbezogenen 
Leistungsbeurteilung 

Erarbeitung eines individuellen Trainingsplanes unter 
Berücksichtigung der beruflichen Anforderungen
Statuserhebung und Festlegung eines Therapieplanes
Physiotherapie/Ergotherapie
Schreiben mit der Hand
Bedienen der PC-Tastatur
Schnellschreibtraining für Einhänder am PC
Hilfsmittelberatung zu Hause und am Arbeitsplatz
Handwerk und Sport/Gymnastik
Individuelle Betreuung der Teilnehmer

Inhalte 

Ist die bisher dominante Hand aufgrund von Erkrankungen 
oder Unfällen nicht mehr einsetzbar, so werden auch alltägliche 
Anforderungen, wie z.B. das Schreiben mit der Hand zum Pro-
blem. Es ergeben sich nicht nur im täglichen Leben neue He-
rausforderungen, auch die Ausübung des Berufes ist meist mit 
davon betroffen. 
Durch die Integration des Umstellungstrainings in das An-
gebot der Ergotherapieabteilung unseres Hauses bieten wir 

nicht ein stupides Links-/Rechtsschreibtraining, sondern ein 
ganzheitliches Training als Grundlage für ein „Umdenken im 
Kopf“. So vereint sich idealerweise die berufliche Rehabilita-
tion (Wiedererlangen der berufsbezogenen Fertigkeiten), mit 
der medizinischen Rehabilitation (Behandlung der betroffenen 
Strukturen). Durch unser kompaktes Training auf neuro-physio-
logischer Grundlage wird der Grundstein für ein weiterhin mög-
lichst selbständiges Leben gelegt.

Kurz das Wichtigste

…steht für das weltweit modernste Instrumentarium zur Te-
stung der körperlichen Leistungsfähigkeit. Mit ERGOS 2 nutzen 
wir nun die zweite und neueste Generation dieser effizienten 
Computertechnik. Wir sind in der Lage, innerhalb von rund fünf 
Stunden einen achtstündigen Arbeitstag in fünf verschiedenen 

Schwereklassen zu simulieren. Bei der Zusammenstellung der 
Testschritte können wir höchst flexibel reagieren. Der Kosten-
träger erhält am Ende ein nachvollziehbares Ergebnisprotokoll. 
Gerne stellen wir Ihnen unser Fachwissen zur Verfügung.

ERGOS...

7



8 9

Unter bestimmten Voraussetzungen ist die Übernahme 
der Kosten durch einen der Sozialversicherungsträger, 
Agentur für Arbeit, Rentenversicherung oder Unfallversi-
cherung möglich.

Kosten 

...Menschen, die eine berufliche Ausbildung in einem 
BFW oder in der freien Wirtschaft anstreben und deren 
schulisches Wissen aufgefrischt werden muss. 

Unser Angebot für...

Rehabilitationsvorbereitung
Die Basis für eine erfolgreiche Qualifizierung 

Ausführliche Einzelberatung der Teilnehmer
Detaillierter Bericht über den Verlauf der Maßnahme 
mit begründeter Empfehlung für den weiteren Reha-
Verlauf an den Maßnahmeträger

ErgebnisseSchulkenntnisse auffrischen
Lösungsstrategien kennenlernen
Umgang mit anderen entwickeln und fördern
Zugang zur Arbeit mit dem PC eröffnen
Belastbarkeit trainieren
Offene berufliche, persönliche und soziale Fragen klären

Inhalte

Mit unserem Rehabilitationsvorbereitungslehrgang (RVL) helfen wir Ihnen beim Start in 
Ihren zukünftigen Beruf. Individuell fördern wir Ihre Stärken und helfen Ihnen Ihre Schwä-
chen abzubauen. Sie können bei uns Ihre Belastbarkeit überprüfen und trainieren. Wir 
klären gemeinsam mit Ihnen persönliche und berufliche Fragen. Nach drei Monaten sind 
Sie bestens für Ihre Fachausbildung vorbereitet. Beginntermine sind jeweils im März und 
Oktober eines Jahres. 

Kurz das Wichtigste

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwerben? 
Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich Maschi-
nen- und Anlagenkonstruktion die Möglichkeit zu einer 
Qualifizierung in individueller Form. Sie lernen, bezogen 
auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, die grundlegenden 
Elemente dieses Berufes und wenden diese auf Ihren 
zukünftigen Arbeitsbereich hin an.  

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einem Ingenieur- oder Konstruktionsbüro 
der metall- und kunststoffverarbeitenden Industrie oder bei 
einem Maschinen-, Anlagen- und Geräte- Hersteller - oder, 
oder, oder...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

den Abschluss zum/zur Technischen Produktdesigner/in 
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion vor 
der IHK-Nordschwarzwald/Pforzheim. 

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein längerfristiges 
Praktikum. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre 
Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte technische Ausbildung in unserem Hau-
se. Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie 
begleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, 
Reha-Berater und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen. 

Wir bieten Ihnen... 

Sie lernen... 

u.a. Inhalte in Fertigungs- und Werkstofftechnik, Grundwis-
sen im Bereich Maschinenelemente und Normteile sowie 
Fachrechnen. Sie wenden die Nutzung dieses Wissens an 
im Planen und Begleiten von Produktentwicklungsprozes-
sen. Sie erstellen und modifizieren 3D-Datensätze für Bau-
teile und Baugruppen, sie erstellen technische Dokumente 
aus Datensätzen, führen technische Berechnungen durch 
und präsentieren Ihre Arbeitsergebnisse.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...haben Interesse an technischen Zusammenhängen                                                                                      

...verfügen über räumliches Vorstellungsvermögen

...arbeiten konzentriert und präzise

...arbeiten gerne im Team

...haben keine Berührungsängste mit der EDV 

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Technische Produktdesigner entwerfen und konstruieren am Computer nach Kunden-
wunsch Bauteile, Baugruppen oder Gesamtanlagen auf der Grundlage von 3-D-Model-
len. Sie sind für die Pflege der Projektdokumentation und der Stammdaten verantwort-
lich, außerdem präsentieren sie dem Auftraggeber ihre Arbeit. Mittels Einsatz modernster 
Technologien sind sie kompetente Ansprechpartner und das Bindeglied zwischen der 
Idee eines Ingenieurs oder Designers bis hin zur Fertigung. Häufig ist gerade diese 
Schlüsselfunktion Erfolgsgarant eines Unternehmens.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Technische/r Produktdesigner/in
Fachrichtung Maschinen- und und Anlagenkonstruktion 

Wenn Peter W. von seinem Unfall 
erzählt, wird deutlich, dass er nur noch 
ganz selten mit seinem Schicksal 
hadert. Er hat den Rollstuhl akzeptiert 
und sein Leben konsequent in die Hand 
genommen. Ein guter Wegbegleiter war 
ihm in all den Jahren das Berufsförde-
rungswerk Bad Wildbad. Hier hat er 

nach seiner Diagnose Querschnittlähmung den Beruf 
des Industriemechanikers erlernt und 16 Jahre später 
noch den Beruf des Technischen Zeichners und Teil-
konstrukteurs. Peter W. sitzt seit einem Autounfall, den 
er mit 18 Jahren hatte, im Rollstuhl. Seine Lehre als Au-
tomechaniker musste er aufgeben. Sich selbst jedoch 
und seinen Glauben an die Zukunft gab er nie auf. 
Der heute 37-Jährige wurde im Berufsförderungswerk 
Bad Wildbad zum Industriemechaniker ausgebildet, 
fand sofort eine Arbeitsstelle und baute sich so eine 
Existenz auf. Heute bewohnt er sein eigenes Haus, fährt 
leidenschaftlich gerne Quad, spielt Rollstuhlbasketball, 
fährt Monoski und Kart  und ist trotz seines Unfalls ein 
begeisterter Autofahrer.  
16 Jahre nach seiner ersten Ausbildung, hat er im BFW 
Bad Wildbad innerhalb von zwei Jahren noch einen 
zweiten Beruf erlernt, den des Technischen Zeichners 
und Teilkonstrukteurs. Doch der tatkräftige Rollifahrer 
hat noch viele weitere Ziele: „Ein Tandem-Sprung mit 
dem Fallschirm wäre toll“, sagt er und seine Augen 
strahlen beim Gedanken daran.

 Das BFW Bad Wildbad als Wegbegleiter
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Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Einkauf, Verkauf und Buchhaltung die Möglichkeit zu einer 
Qualifizierung in modularer oder individueller Form. Sie 
lernen, bezogen auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, 
die grundlegenden kaufmännische Elemente und wenden 
diese auf Ihren zukünftigen Arbeitsbereich hin an. Die In-
halte der einzelnen Module sind mit der IHK-Nordschwarz-
wald abgestimmt. Die Moduldauer beträgt sechs Monate. 
Ein mindestens vierwöchiges Praktikum ist konzeptioneller 
Bestandteil eines jeden Moduls.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...den Abschluss zur/zum Industriekauffrau/mann vor der 
IHK-Nordschwarzwald/Pforzheim.

Sie erreichen...  

...dauerhaft in einem Industrieunternehmen, in einem Han-
delsbetrieb, in einem Dienstleistungsunternehmen - oder, 
oder, oder... 

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein achtwöchiges 
Praktikum. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre 
Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte kaufmännische Ausbildung in unserem 
Hause. Die theoretischen und praktischen Lerninhalte 
werden nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten 
sinnvoll miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Sie lernen... 

...u.a. Inhalte in Materialwirtschaft, Produktionswirtschaft, 
Personalwesen, Marketing und Rechnungswesen.
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens im Einholen von 
Angeboten, bei der Warenannahme und -lagerung, beim 
Prüfen der Rechnung, beim Kalkulieren von Preisen und 
Bearbeiten von Kundenbestellungen sowie beim Ermitteln 
von Löhnen und Gehältern an.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen 

...sind kommunikationsstark und organisieren gerne                     

...arbeiten gerne im Team

...haben Spaß am Umgang mit Menschen

...haben ein Feeling für Zahlen

...haben keine Berührungsängste mit der EDV

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Industriekauffrau/mann

In einem stetig wachsenden europäischen Binnenmarkt sind die Kompetenzen gut aus-
gebildeter und universell einsetzbarer Kaufleute mehr denn je gefragt.
In nahezu allen Branchen sind es Industriekaufleute, die von der Produktion bis zur Aus-
lieferung der Waren die vielfältigen kaufmännischen Prozesse planen, steuern und kon-
trollieren. Durch eine effiziente Teamarbeit  und  den professionellen Einsatz modernster 
Informations- und Kommunikationstechnik sorgen sie für einen reibungslosen Ablauf im 
Unternehmen.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

„Durch das Berufsförderungswerk Bad 
Wildbad habe ich den Mut gefasst, 
mich neu zu orientieren und einen 
neuen Beruf zu lernen“. Dass es sich 
gelohnt hat, all die Mühen auf sich zu 
nehmen, davon ist Valentin B. über-
zeugt. Denn heute sitzt er in seinem 
eigenen Büro, hat mehrere Angestellte 

und sein Computerladen wirft erste Gewinne ab. 
Es war nicht immer so, dass er auf der Sonnenseite des 
Lebens stand. Schmerzhafte Rheumaschübe machten 
es ihm unmöglich, weiter als Glaser und Fensterbauer 
zu arbeiten. 
Sehr schnell stand fest, dass er im BFW Bad Wildbad 
Industriekaufmann lernen möchte. Die Ausbildungsbe-
dingungen in der Übungsfirma und auch an den Com-
putern in Bad Wildbad seien optimal gewesen und so 
stand einem erfolgreichen Abschluss nichts im Wege.
Nach der Ausbildung nutzte er seine Liebe zu Compu-
tern und seine neuen Kenntnisse als Industriekaufmann, 
um sich einen Traum zu erfüllen: Er eröffnete seinen 
eigenen Computerladen und ist heute sehr glücklich. 
Die Rheumaschübe sind immer noch da, aber er kann 
arbeiten und seinen Lebensunterhalt selbst verdienen.

 Den Traum vom eigenen Laden erfüllt

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Einkauf, Verkauf und Buchhaltung die Möglichkeit zu einer 
Qualifizierung in modularer oder individueller Form. Sie 
lernen, bezogen auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, 
die grundlegenden kaufmännische Elemente und wenden 
diese auf Ihren zukünftigen Arbeitsbereich hin an. Die In-
halte der einzelnen Module sind mit der IHK-Nordschwarz-
wald abgestimmt. Die Moduldauer beträgt sechs Monate. 
Ein mindestens vierwöchiges Praktikum ist konzeptioneller 
Bestandteil eines jeden Moduls.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einem Großhandel, in einem Import- und 
Exportunternehmen, einem Industrieunternehmen, in 
einem Handelsbetrieb, in einem Dienstleistungsunterneh-
men - oder, oder, oder... 

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zur/zum Groß- und Außenhandelskauf-
frau/mann Fachrichtung Außenhandel vor der IHK-Nord-
schwarzwald/Pforzheim. 

Sie erreichen...  

Sie lernen... 

..u.a. Inhalte in Materialwirtschaft, Personalwesen, 
Marketing, Rechnungswesen sowie Export- und Import-
bestimmungen. Sie wenden die Nutzung dieses Wissens 
im Beauftragen von Spediteuren, im Überwachen von 
Lieferterminen, im Erstellen von Rechnungen, im Prüfen 
von Eingangsrechnungen, Liefer- und Zollpapieren, im 
Abwickeln von Zahlungen mit Kunden und Lieferanten an.

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis. In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein achtwö-
chiges Praktikum. Die gewonnenen Erfahrungen fließen 
in Ihre Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte kaufmännische Ausbildung in unserem 
Hause. Die theoretischen und praktischen Lerninhalte 
werden nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten 
sinnvoll miteinander verbunden. Abgestimmt auf Ihre per-
sönliche Situation können Sie begleitend die Leistungen 
unserer Ärzte, Psychologen, Sozialarbeiter und Physiothe-
rapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...kommunizieren gerne, auch in einer Fremdsprache

...organisieren gerne

...arbeiten gerne im Team

...haben Spaß am Umgang mit Menschen

...haben ein Feeling für Zahlen

...haben keine Berührungsängste mit der EDV

Sie nutzen Ihre Stärken und...

In einer zunehmend weltweit agierenden Industrie- und Handelsnation sind gut ausgebil-
dete Groß- und Außenhandelskaufleute mehr denn je gefragt. Diese Kaufleute sind Spe-
zialisten für internationale Märkte. Korrespondenz mit ausländischen Geschäftspartnern 
in mindestens einer Fremdsprache ist für sie selbstverständlich. Darüber hinaus sind sie 
mit den gängigen internationalen Zoll- und Transportbestimmungen sowie der Zahlungs-
abwicklung mit ausländischen Kunden und Lieferanten vertraut und wenden diese unter 
Ausschöpfung aller modernen Kommunikationsmittel routiniert an.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Kauffrau/Kaufmann
im Groß- und Außenhandel
Fachrichtung Außenhandel 

Tony M. hat einen langen Weg hinter 
sich – sowohl privat, als auch beruf-
lich. Einst kam er als Berufssoldat der 
US-Armee nach Deutschland, bis ihn 
eine schlimme Rheuma-Erkrankung aus 
der beruflichen Bahn warf. Die Armee 
musterte den Familienvater aus und 
er begann zunächst in den Bereichen 

Lager und Paketdienst zu arbeiten. Die gewaltigen 
Rheumaschübe machten ihm aber eine körperliche 
Arbeit unmöglich. Doch was tun? Im Berufsförderungs-
werk Bad Wildbad traf Tony M. auf Menschen, die ihm 
halfen, Hürden aus dem Weg zu räumen. „Groß- und 
Außenhandelskaufmann zu lernen, war nach der Be-
rufsfindung für mich die einzig logische Möglichkeit“, 
ist er auch heute noch überzeugt. Schließlich kam ihm 
dabei seine Muttersprache gelegen. Zwei Jahre lang 
wurde er im Berufsförderungswerk Bad Wildbad perfekt 
ausgebildet und auf seinen späteren Job vorbereitet. 
Nicht verwunderlich, dass er bereits drei Monate nach 
Beendigung der Ausbildung einen Job gefunden hatte. 
Im Rahmen einer Weiterbildung hat er die Prüfung zum 
Fachkaufmann für Außenwirtschaft erfolgreich abgelegt. 
Viele andere Groß- und Außenhandelskaufmänner und 
–frauen hat er inzwischen kennengelernt und es kommt 
aus tiefster Überzeugung wenn er sagt: „Für mich war 
es ein großes Glück, dass ich das BFW besuchen konn-
te“. Auch gesundheitlich geht es ihm inzwischen besser. 
„Seit ich keine körperliche Arbeit mehr machen muss, 
werden die Rheumaschübe seltener“.

 „Für mich war es ein großes Glück“
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Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwerben? 
Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich IT-Netz-
werkbetreuung die Möglichkeit zu einer Qualifizierung in 
modularer oder individueller Form. Sie lernen, bezogen 
auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, die grundlegenden 
IT-Elemente und wenden diese auf Ihren zukünftigen Ar-
beitsbereich hin an. Die Inhalte der einzelnen Module sind 
mit der IHK-Nordschwarzwald abgestimmt. Die Moduldau-
er beträgt sechs Monate. Ein mindestens vierwöchiges 
Praktikum ist konzeptioneller Bestandteil eines jeden 
Moduls.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einem Unternehmen der Informations- 
oder Telekommunikationstechnik. 

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein dreimonatiges 
Praktikum.
Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre Ausbildung 
ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...den Abschluss zum/zur IT-System-Kauffrau/mann vor 
der IHK-Nordschwarzwald/Pforzheim.

Sie erreichen...  

...eine fundierte kaufmännische/technische Ausbildung in 
unserem Hause.
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Sie lernen... 

...u.a. Basis-Know-How in datenverarbeitungs- und elek-
trotechnischen sowie betriebswirtschaftlichen Inhalten. 
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens an im Erstellen 
von Angeboten und Verträgen, im Analysieren, Konzipie-
ren und Installieren von informations- und kommunikati-
onstechnischen Systemen, im Durchführen von Service-
leistungen und im Schulen und Beraten von Kunden und 
Benutzern.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen 

...sind interessiert an technischen und kaufmännischen                                                                                                                                   
   Fragestellungen                     
...arbeiten gerne im Team und kommunizieren gerne  
...haben eine schnelle Auffassungsgabe
...sind bereit sich stetig fachlich weiterzubilden

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Die dynamische Entwicklung der IT-Branche erfordert Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die ihr Metier kennen und flexibel in Form von maßgeschneiderten Lösungen auf Kun-
denanforderungen reagieren. Für den EDV-Service benötigen Unternehmen Experten, 
die in kaufmännischer, elektrotechnischer und datenverarbeitungstechnischer Hinsicht 
Ansprechpartner für externe Kunden oder ihre eigenen Mitarbeiter sind. IT-Systemkauf-
leute können die betrieblichen Arbeitsabläufe analysieren und dem Unternehmen helfen, 
interne Strukturen durch den Einsatz von geeigneten IT-Geräten und Software zu opti-
mieren. IT-Systemkaufleute informieren und beraten kompetent über die verschiedenen 
Computer- und Telekommunikationsanlagen und sind vom ersten Gespräch bis zur In-
stallation in der Firma der zentrale Ansprechpartner.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

IT-System-Kauffrau/Kaufmann

Plötzlich ging es rasend schnell. Eine 
starke Böe erfasste den Gleitschirm 
von Dietmar T. Aus 15 Metern Höhe 
prallte er auf eine Wiese. Wie durch ein 
Wunder erlitt der Sportler bei diesem 
schrecklichen Unfall nur einen Bruch – 
doch der war entscheidend. Ein Wirbel 
wurde so stark in Mitleidenschaft gezo-

gen, dass der einst so sportliche und aktive Mann seit-
her im Rollstuhl sitzt. Bis zu dem Absturz konnte er sich 
keinen schöneren Beruf als seinen vorstellen: Lokführer. 
Doch der Unfall, mit einer kompletten Querschnittläh-
mung als Folge,  zerstörte auch seine berufliche Zukunft 
und zwang ihn, nochmal neu anzufangen. Dietmar 
T. verlor nicht seinen Blick nach vorne und nach der 
14-tägigen Berufsfindung im Berufsförderungswerk Bad 
Wildbad war klar: Er wollte IT-Systemkaufmann werden. 
In der angenehmen Atmosphäre des Berufsförderungs-
werks Bad Wildbad fühlte er sich wohl und so konnte 
er nach zwei Jahren Umschulung einen Abschluss als 
IT-Systemkaufmann machen. Heute ist er zuständig 
für die problemorientierte Computer-Beratung eines 
weltweit tätigen Unternehmens. Dietmar T. hat eine neue 
berufliche Heimat gefunden, die sich glücklicherweise 
auch noch in der Nähe seines Wohnortes befindet. 

 Neue berufliche Heimat gefunden

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Einkauf, Verkauf und Buchhaltung die Möglichkeit zu einer 
Qualifizierung in modularer oder individueller Form. Sie 
lernen, bezogen auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, 
die grundlegenden kaufmännische Elemente und wenden 
diese auf Ihren zukünftigen Arbeitsbereich hin an. Die In-
halte der einzelnen Module sind mit der IHK-Nordschwarz-
wald abgestimmt. Die Moduldauer beträgt sechs Monate. 
Ein mindestens vierwöchiges Praktikum ist konzeptioneller 
Bestandteil eines jeden Moduls.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in der Industrie, im Handel, im Handwerk, im 
Dienstleistungsbereich - oder, oder, oder ...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

den Abschluss zur/zum Kauffrau/Kaufmann für 
Bürokommunikation vor der IHK-Nordschwarzwald/
Pforzheim.

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie mehrere längerfri-
stige Praktika. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in 
Ihre Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte kaufmännische Ausbildung in unserem 
Hause.
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Konzepten sinnvoll mitei-
nander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen...

Sie lernen... 

...u.a. Grundlagen moderner Unternehmensorganisation, 
Bürowirtschaft, moderne Bürokommunikationstechnik 
sowie Öffentlichkeitsarbeit.
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens in Sekretariats- 
und Assistenzarbeiten, bei Terminkoordinierung, in Textver-
arbeitung, bei Textformulierung und -gestaltung sowie bei 
Tabellenkalkulation an.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...sind kommunikationsfreudig und organisieren gerne

...können sich gut schriftlich ausdrücken

...arbeiten gerne im Team

...haben Spaß am Umgang mit Menschen

...behalten den Überblick auch bei Stress und Hektik

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Kauffrau/Kaufmann 
für Bürokommunikation
 

Schnelle und effiziente Kommunikation ist für Unternehmen heute eine absolute Not-
wendigkeit. Computer, Fax, Diktiergerät und technisch anspruchsvolle Telefonanlagen 
verlangen Profis, die ihre Möglichkeiten voll ausschöpfen.
Kaufleute für Bürokommunikation sind unentbehrlich, wenn es um die vielfältigen Koor-
dinierungs- und Organisationsaufgaben in einem Unternehmen geht. Sie sind Fachleute 
für Textgestaltung und Kommunikationsübermittlung.
Mit einem Wort: Sie sind der Dreh- und Angelpunkt der internen Kommunikation eines 
jeden Unternehmens. Die Arbeit mit moderner PC-Technik ist Ihre zweite Haut.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf
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Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwerben? 
Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen die Möglichkeit zu 
einer Qualifizierung in modularer oder individueller Form. 
Sie lernen, bezogen auf Ihr individuelles Qualifizierungs-
ziel, die grundlegenden IT-Elemente und wenden diese 
auf Ihren zukünftigen Arbeitsbereich hin an. Die Inhalte 
der einzelnen Module sind mit der IHK-Nordschwarzwald 
abgestimmt. Die Moduldauer beträgt sechs Monate. Ein 
mindestens vierwöchiges Praktikum ist konzeptioneller 
Bestandteil eines jeden Moduls.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einer EDV-Abteilung eines Betriebs, bei 
einem Systemhersteller, einem Softwareanbieter - oder, 
oder, oder ...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur Fachinformatiker/in Fachrich-
tung Systemintegration vor der IHK-Nordschwarzwald/
Pforzheim.

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein dreimonatiges 
Praktikum.
Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre Ausbildung 
ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte datenverarbeitungstechnische Ausbil-
dung in unserem Hause.
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Sie lernen... 

...u.a. Basis-Know-How in elektrotechnischen, datenverar-
beitungstechnischen und betriebswirtschaftlichen Inhalten. 
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens an bei Instal-
lation und Operating, beim Entwickeln von Hard- und 
Software und bei Serviceleistungen und Schulungen.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...haben Interesse an PC-Technik                                                                                  

...gehen gerne mit Menschen um

...arbeiten zuverlässig und genau

...planen und organisieren gerne

...können gut präsentieren 

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Die dynamische Entwicklung der IT-Branche erfordert Experten, die ihr Metier kennen 
und flexibel in Form von maßgeschneiderten Lösungen auf Kundenanforderungen re-
agieren. Fachinformatiker/innen setzen fachspezifische Anforderungen in komplexe 
Hard- und Softwaresysteme um. Sie analysieren, planen und realisieren informations- 
und telekommunikationstechnische Systeme. Sie führen neue oder modifizierte Systeme 
ein. Kunden und Benutzern stehen sie für die fachliche Beratung, Betreuung und Schu-
lung zur Verfügung.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Fachinformatiker/in
Fachrichtung Systemintegration 

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwerben? 
Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich IT-Netz-
werkbetreuung die Möglichkeit zu einer Qualifizierung in 
modularer oder individueller Form. Sie lernen, bezogen 
auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, die grundlegenden 
IT-Elemente und wenden diese auf Ihren zukünftigen Ar-
beitsbereich hin an. Die Inhalte der einzelnen Module sind 
mit der IHK-Nordschwarzwald abgestimmt. Die Moduldau-
er beträgt sechs Monate. Ein mindestens vierwöchiges 
Praktikum ist konzeptioneller Bestandteil einen jeden 
Moduls.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft bei einem Hersteller von Geräten der Kommu-
nikationstechnik, bei einem Anbieter von Hardwaresyste-
men, einem Betreiber von Festnetzen, einem Internetan-
bieter - oder, oder, oder... 

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur IT-System-Elektroniker/in vor 
der IHK-Nordschwarzwald/Pforzheim. 

Sie erreichen...  

Sie lernen... 

..u.a. Basis-Know-How in datenverarbeitungs- und elektro-
technischen sowie betriebswirtschaftlichen Inhalten. 
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens an bei Installati-
on, Inbetriebnahme und Instandsetzung von kundenspezi-
fischen IT-Systemen, beim Einweisen von Nutzern in deren 
Bedienung, bei Systemanpassungen und Wartungsar-
beiten sowie bei Service und Support.

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein dreimonatiges 
Praktikum. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre 
Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte technische Ausbildung in unserem Hau-
se. Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...haben Spaß an Computer und Elektrotechnik                                                                                  

...sind handwerklich geschickt

...haben Ausdauer und können gut mit neuen 
   Situationen umgehen 
...arbeiten gerne im Team
...sind bereit sich stetig fachlich weiterzubilden

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Die dynamische Entwicklung der IT-Branche erfordert Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
die Ihr Metier kennen und in Form von maßgeschneiderten Lösungen auf Kundenanfor-
derungen reagieren. IT-System-Elektroniker/innen planen und installieren Systeme der 
Informations- und Telekommunikationstechniken, einschließlich der entsprechenden Ge-
räte, Komponenten und Netzwerke. Sie installieren die Stromversorgung und die Soft-
ware und nehmen die Systeme in Betrieb. Sie realisieren kundenspezifische Lösungen 
durch die Modifikation von Hard- und Software. Sie analysieren Fehler und beseitigen 
Störungen. Spezielle Kundenwünsche sind für IT-System-Elektroniker kein Problem. Sie 
entwickeln individuelle Informations- und Telekommunikationssysteme für ihre Kunden. 
Als Profis kennen sie die neuesten Entwicklungen der IT-Branche und wissen, was Unter-
nehmen heute an moderner IT-Technik benötigen.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

IT-System-Elektroniker/in
 

Uli S. wurde an der Bandscheibe 
operiert, dann ging nichts mehr. Seinen 
Beruf als Teilezurichter musste er an 
den Nagel hängen. Die körperliche 
Belastung war zu groß. Der Kostenträ-
ger schickte den jungen Familienvater 
zu einem Rehavorbereitungslehrgang 
(RVL) ins Berufsförderungswerk Bad 

Wildbad. Dass die Empfehlung der Fachleute im Berufs-
förderungswerk Bad Wildbad der für Uli S. goldrichtige 
Tipp war, realisiert er erst heute so richtig. Innerhalb von 
zwei Jahren erlernte er in Bad Wildbad den Beruf des 
IT-Systemelektronikers. „Ich arbeite heute in meinem 
Traumjob“, sagt er lachend. Nach seinem Praktikum 
bei Daimler in Sindelfingen, legte er seine Prüfung 
ab und nur vier Wochen danach hatte er bereits eine 
Arbeitsstelle. Ein ehemaliger Teilnehmer hatte ihm den 
Job vermittelt. Für einen weltweit agierenden Computer-
hersteller tourt Uli S. als Servicetechniker durch Baden-
Württemberg. Seine Aufträge werden ihm ins Home-Of-
fice geleitet und so kann er seine Kundenfahrten von zu 
Hause aus starten. „Einen neuen Beruf zu lernen, habe 
ich nie bereut“, sagt er voller Überzeugung.  

 Ein goldrichtiger Tipp
Christopher K. war gerade 18 geworden 
und hatte mit seiner Lehre als Metall-
bauer begonnen, als ein Unfall sein 
Leben von heute auf morgen komplett 
auf den Kopf stellte. Mit seinem Auto 
kam er von der Straße ab und prallte 
frontal gegen einen Baum. Die Diagno-
se: Fraktur des zweiten Halswirbels. 

Seither sitzt Christopher K. im Rollstuhl. Seine Lehre als 
Metallbauer musste er aufgeben. Doch der junge Mann 
kämpfte und erhielt im Berufsförderungswerk Bad Wild-
bad eine neue Perspektive. „Ich bin ein Computerfreak“, 
stellte er fest und so entschloss er sich, mit einer Lehre 
als Fachinformatiker im BFW Bad Wildbad noch einmal 
neu durchzustarten. Dieses Durchhaltevermögen wurde 
mit 100 Punkten in der mündlichen Prüfung belohnt. 
Nach einem Praktikum in seiner Heimat, wurde er vom 
Praktikumsbetrieb angestellt. Heute ist er zuständig für 
den EDV-Betrieb einer 160 Mitarbeiter starken Firma. 
„Durch den Unfall wurde mir etwas genommen, doch 
mir wurden auch Türen geöffnet“, sagt er voller Vertrau-
en in die Zukunft. Der Aufwärtstrend in seinem Leben 
setzt sich auch in der Gesundheit fort. Inzwischen kann 
er zeitweise seinen Rollstuhl verlassen und mit Unter-
armstützen laufen. An seine Zeit in Bad Wildbad denkt 
er gerne zurück: „Wir waren eine tolle Gemeinschaft“. 

 Mit neuer Perspektive durchgestartet
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Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwerben? 
Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich Kosmetik 
die Möglichkeit zu einer Qualifizierung in individueller 
Form. Sie lernen, bezogen auf Ihr individuelles Qualifizie-
rungsziel, die grundlegenden Elemente des Kosmetik-
Berufes und wenden diese auf Ihren zukünftigen Arbeits-
bereich hin an. 

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einem Kosmetikinstitut, bei einem 
Kosmetikhersteller, in einer Hautarztpraxis, in einem 
Wellnesshotel - oder, oder, oder...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur Kosmetiker/in vor der IHK-
Nordschwarzwald/Pforzheim.

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis. In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie mehrere län-
gerfristige Praktika. Die gewonnenen Erfahrungen fließen 
in Ihre Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine Ausbildung in unserem BFW-eigenen Kosmetikstu-
dio unter fachkundiger Anleitung unserer Diplom-Kosme-
tikerin. Wir arbeiten eng zusammen mit der Firma Ruck, 
einem der größten Anbieter für Fußpflege und Kosmetik.
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Konzepten sinnvoll 
miteinander verbunden. Abgestimmt auf Ihre persönliche 
Situation können Sie begleitend die Leistungen unserer 
Ärzte, Psychologen, Sozialarbeiter und Physiotherapeuten 
in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Sie lernen... 

..u. a. Inhalte in Anatomie, Dermatologie, Apparatekunde 
und Warenkunde sowie Ernährungsberatung. Sie wen-
den die Nutzung dieses Wissens in der pflegenden und 
dekorativen Kosmetik, in kosmetischen Massagen, bei 
Ganzkörperbehandlungen, Maniküre und Pediküre an.
Ergänzend erwerben Sie kaufmännisches Wissen. Wahl-
weise vertiefen Sie Ihre Kenntnisse in spezieller Fußpflege, 
manueller Lymphdrainage im kosmetischen Bereich oder 
Visagismus.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...interessieren sich für Menschen                                                                                      

...sind kontakt- und kommunikationsfreudig

...haben Einfühlungsvermögen und sind diskret

...haben ein gepflegtes Äußeres

...haben Freude an Beratung und Verkauf 

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Kosmetikerinnen und Kosmetiker sind Experten auf dem Gebiet der pflegenden und de-
korativen Kosmetik sowie der kosmetischen Massage. Ihre Anliegen sind, ihren Kunden 
Wohlbefinden und Entspannung zu schenken. Die Anwendungen in der Gesichts- und 
Körperpflege harmonisieren den Menschen innerlich wie äußerlich und vermitteln ein 
positives Gefühl zum eigenen Körper. Durch ihre praxisorientierte Ausbildung sind sie 
in der Lage, Hautprobleme diverser Ausprägungen zu korrigieren und können hierdurch 
die Schönheit eines jeden Menschen unterstreichen. Sie kennen die Verwendungsmög-
lichkeiten und beherrschen den Einsatz kosmetischer Produkte. Kenntnisse in Organisa-
tion und Warenwirtschaft runden ihr Profil ab.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Kosmetiker/in

Bis Viola H. ihren Wunschberuf gefun-
den hatte, verging einige Zeit, doch die 
genaue Auswahl und Arbeitserprobung 
hat sich gelohnt. Einst hatte die aktive 
Frau als hauswirtschaftliche Altenpflege-
rin gearbeitet, bis Schulterprobleme ihr 
immer mehr zu schaffen machten. Am 
Ende konnte sie ihren linken Arm kaum 

noch bewegen und als letzter Ausweg blieb nur eine 
Operation. Ihren alten Beruf konnte sie danach nicht 
mehr ausüben und es begann eine Zeit der Orientierung. 
Wohin sollte ihr beruflicher Weg sie führen? Begeistert 
haben sie schon immer der Umgang mit Menschen und 
eine Leidenschaft für schöne Düfte und Pflegeprodukte. 
Am Ende war klar: Der Beruf der Kosmetikerin kam ihren 
Vorstellungen am nächsten. Im Berufsförderungswerk 
Bad Wildbad fand sie ideale Lernbedingungen und 
so wurde die Kurstadt für die Odenwälderin für zwei 
Jahre zu einer Heimat auf Zeit. Dass sie während ihrer 
Ausbildung eine Praktikumsstelle fand, lag auch daran, 
dass im Berufsförderungswerk Bad Wildbad der Dienst 
am Kunden in einem BFW-eigenen Kosmetikstudio so 
praxisnah wie möglich vermittelt wird. Die Qualität der 
Ausbildung im Berufsförderungswerk Bad Wildbad 
begeisterte auch den Praktikumsbetrieb und so wurde 
Viola H. direkt nach ihrer Ausbildung fest angestellt. 

 Mit gutem Gefühl in die Zukunft
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...eine qualifizierte Ausbildung zum Informationsspezi-
alisten mit Schwerpunkt medizinische Dokumentation. 
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden. Wir kooperieren darüber hinaus 
mit zahlreichen Kliniken, Bibliotheken und Dokumentati-
onseinrichtungen in der Umgebung.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste
Fachrichtung Medizinische Dokumentation die Möglichkeit 
zu einer Qualifizierung in individueller Form. Sie lernen, 
bezogen auf Ihr individuelles Qualifizierungsziel, die 
grundlegenden Elemente des Berufes und wenden diese 
auf Ihren zukünftigen Arbeitsbereich hin an. 

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einem Krankenhaus oder einer Klinik, einem 
Unternehmen mit eigenem Archiv, im Gesundheitswesen, 
einer Spezialbibliothek, einer medizinischen Hochschule, 
einer Forschungseinrichtung - oder, oder, oder...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur Fachangestellten für Medi-
en- und Informationsdienste Fachrichtung Medizinische 
Dokumentation vor der IHK-Karlsruhe.

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie mehrere längerfri-
stige Praktika. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in 
Ihre Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

Sie lernen... 

...u.a. Grundlagenwissen von Informations- und Kom-
munikationssystemen, wesentliche medizinische Ord-
nungssysteme (ICD, OPS, DRG) sowie den Umgang mit 
Statistiken und Datenbanken. 
Sie wenden dieses Wissen an bei der Unterstützung im 
Kodieren von Patientendaten, der Suche nach Informati-
onen in Bibliotheken, Datenbanken und Archiven, bei der 
Pflege des Informationsbestandes sowie bei der Eingabe 
von Informationen in Datenbanken, ihrer statistischen 
Auswertung und wirkungsvollen Weitergabe mittels mo-
derner Präsentationstechniken.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen 

...bringen ein medizinisches Grundverständnis mit                                                                                                                                              
   (optimal: med. Vorberuf)
...arbeiten gerne selbstständig und eigenverantwortlich
...können sich gut mündlich und schriftlich ausdrücken
...können Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden                                                                                           
...haben Ordnungssinn und Konzentrationsfähigkeit
...sind EDV-begeistert 

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Die Menge an Daten, die im Gesundheitswesen dokumentiert werden muss, hat in den 
letzten Jahren stark zugenommen. Die medizinische Dokumentation und ihre Aufgaben-
gebiete wie Diagnoseverschlüsselung, Daten-Management, statistische Auswertungen 
etc. gewinnen zunehmend an Bedeutung. In Ihrer Ausbildung werden Sie zum Informa-
tionsspezialisten, der diese verantwortungsvollen Aufgaben übernimmt. Sie pflegen und 
verwalten Patientendaten und sorgen dafür, dass die richtige Information an die richtige 
Stelle kommt. Dazu gehören beispielsweise ärztliche Befunde, Patientenaussagen oder 
Untersuchungsberichte. Datenschutz und die Wahrung der Patientenrechte sind dabei 
oberstes Gebot. Sie recherchieren medizinische Informationen in Büchern, Zeitschriften, 
Datenbanken oder dem Internet, bereiten diese auf und halten sie auf dem neuesten 
Stand. Sie begleiten medizinische Forschungsvorhaben in ihrem Ablauf von der Gestal-
tung des Erhebungsprotokolls bis hin zur statistischen Auswertung.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Fachangestellte/r für Medien- 
und Informationsdienste
Fachrichtung Medizinische Dokumentation 

Es war eine regnerische Sommernacht im Au-
gust 2005. Doreen M. war mit ihrem Freund 
auf dem Heimweg, als in einer Kurve das 
Heck ihres Autos ausbrach. Das Fahrzeug 
geriet auf die Gegenfahrbahn, überschlug 
sich mehrfach und landete schließlich auf 
einem Feld. 
„Ich wusste sofort, dass etwas mit mir nicht 
in Ordnung war“, erinnert sich die junge Frau 
mit der sanften Stimme. Sie konnte ihre Beine 
nicht mehr bewegen und bat 
die helfenden Passanten, 
sie einfach liegen zu lassen 
und auf die erfahrenen Ret-
tungskräfte zu warten. Die 
brachten sie in die Uniklinik 
Dresden und für die heu-
te 24-Jährige begann die 
schlimmste Zeit ihres Le-
bens. Immer wieder hoffte 
sie, doch ihre Befürchtungen 
wurden schließlich wahr. 
Beim Unfall brach ihr sechs-
ter Halswirbel. Die Diagno-
se: Querschnittlähmung. „Als mir mitgeteilt 
wurde, dass ich mich an ein Leben im Roll-
stuhl gewöhnen muss, wollte ich niemanden 
mehr sehen“, denkt sie mit Schrecken an die 
Zeit zurück. Sie konnte nicht mehr selbst-
ständig essen, kein Buch mehr in die Hand 
nehmen. Die junge Frau, die eben noch Mit-
ten im Leben stand und kurz vor der Prüfung 
zur Arzthelferin stand, konnte plötzlich nicht 
mehr ohne fremde Hilfe leben. Doch Doreen 
M. kämpfte. „Um die Weihnachtszeit hat es 
plötzlich Klick gemacht bei mir“. Sie nahm ihr 
Leben wieder in die Hand und ein Jahr nach 
ihrem Unfall kam sie schließlich ins Berufs-
förderungswerk Bad Wildbad. Dort lernte sie 
den Beruf der Fachangestellten für Medien- 

und Informationsdienste, Fachrichtung medi-
zinische Dokumentation. 
„Dass ich ins Berufsförderungswerk nach 
Bad Wildbad gekommen bin, ist das Beste, 
was mir je passiert ist“, sagt sie voller Über-
zeugung und ihre Augen strahlen. Denn die 
BFW-Leitung war so überzeugt von ihrer Ar-
beit, dass sie Doreen M. nach Beendigung 
ihrer Ausbildung einen Arbeitsplatz anbot. 
Ein Glücksfall für die 24-Jährige, denn das 

Haus ist durch die Heinrich-
Sommer-Klinik bestens auf die 
Bedürfnisse von Querschnitt-
gelähmten eingestellt. 
Und so packte sie in ihrer 
Heimat bei Dresden ihre rest-
lichen Sachen und zog in den 
Schwarzwald. Ihre ehemaligen 
Ausbilder wurden zu Kollegen 
und dort, wo sie einst während 
ihrer Ausbildung gebüffelt hat, 
steht nun ihr eigener Schreib-
tisch. Heute ist sie für die 
Aufnahme der Klinikpatienten 

zuständig. Die Entscheidung für Doreen M. 
war auch für die BFW-Leitung eine gute Wahl. 
Selbst im Rollstuhl sitzend, kennt sie die Sor-
gen und Nöte der Patienten der Heinrich-
Sommer-Klinik bestens. „Ich bin eine von ih-
nen“, sagt sie. 
Nie, kein einziges Mal, habe sie die Entschei-
dung ihre Heimat zu verlassen, bereut. „Un-
sere Klinik hat ein hohes Ansehen und mein 
Job füllt mich aus. Zu organisieren und zu 
planen, macht mir unheimlich viel Spaß“. Der 
Schwarzwald wurde für Doreen M. zur neuen 
Heimat. Natürlich hadere sie manchmal noch 
mit ihrem Schicksal, doch ihre Kolleginnen im 
BFW, die zu ihren besten Freundinnen wur-
den, geben ihr einen liebevollen Halt. 

 „Ich bin eine von ihnen“
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Goldschmied/in
Fachrichtung Schmuck 

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Goldschmied/in die Möglichkeit zu einer Qualifizierung in 
individueller Form. Sie lernen, bezogen auf Ihr individu-
elles Qualifizierungsziel, die grundlegenden Elemente des 
Berufs und wenden diese auf Ihren zukünftigen Arbeitsbe-
reich hin an. 

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...in der Werkstatt eines Goldschmieds oder Juweliers, in 
der Schmuckindustrie, als selbstständige/r Goldschmied/
in - oder, oder, oder... 

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur Goldschmied/in vor der IHK-
Nordschwarzwald/Pforzheim. 

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie ein mehrwöchiges 
Praktikum. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre 
Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...eine fundierte Goldschmiede-Ausbildung in unserem 
Hause.
Die praktischen und theoretischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Sie lernen... 

...u.a. Inhalte aus den Bereichen Werkstoffkunde, Edel-
steinkunde, Gestaltung, Formenlehre, Mathematik, Physik 
und Chemie. 
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens an im Gestal-
ten und Anfertigen von Schmuckstücken (Armbänder, 
Ringe, Anhänger...), im Reparieren oder Umarbeiten von 
Schmuck, und bei Beratung und Verkauf.

...sind engagiert und offen für neue Aufgaben

...haben Gespür für Farben und Formen    

...haben gestalterisches Talent

...haben Feinhandgeschick und Geduld

...haben ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen

...sind sorgfältig im Umgang mit wertvollen Materialien

...haben ein gutes Sehvermögen

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Sich zu schmücken ist ein Jahrtausende alter Wunsch des Menschen. Diesem Verlangen 
folgend wird im Beruf des Goldschmieds/der Goldschmiedin, bis heute handwerkliches 
und kunsthandwerkliches Arbeiten und Gestalten miteinander verbunden, wobei der be-
sondere Reiz darin liegt „Gedanken Formwerden zu lassen“. Aus wertvollen Edelmetal-
len und Edelsteinen werden mit Sorgfalt und Geschick faszinierende Schmuckstücke 
gearbeitet. Vorlagen dazu liefern Skizzen und Modelle, die nach Kundenwünschen oder 
eigenen Vorstellungen gefertigt werden. Vom Entwurf bis zum Verkauf der Exponate sind 
Goldschmiede an allen Produktionsschritten beteiligt.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Rada L. arbeitete erfolgreich als Make-
up Artist und Leiterin mehrerer Tat-
toostudios in Spanien, als ein plötzlich 
auftretendes Burnout-Syndrom ihre 
weitere berufliche Laufbahn bedrohte. 
Zurück in Deutschland wollte sie sich 
beruflich neu orientieren. 

Im Rahmen eines Berufsassessments fiel ihre Wahl auf 
einen Beruf, in dem sie ihr kreatives Potential einbringen 
kann: Goldschmiedin. Diese Ausbildung wird bundes-
weit einzigartig im Berufsförderungswerk Bad Wildbad 
angeboten. 
Die sehr gut ausgestattete Werkstatt, die fachlich 
kompetenten Ausbilder und die Unterstützung der BFW-
Mitarbeiter in Bad Wildbad sorgten schließlich dafür, 
dass Rada L. ihre Prüfung zur Goldschmiedin mit einem 
hervorragenden Ergebnis ablegen konnte: Als Bundes-
beste wurde sie in Berlin vom Bundesminister für Arbeit 
und Soziales ausgezeichnet. 
Nach bestandener Prüfung und zwei absolvierten 
Praktika in Antwerpen und Köln, fasste Rada L. den 
Entschluss, sich als Goldschmiedin selbständig zu ma-
chen. In einem Kunstatelier entwirft sie ihre Kollektion, 
die über Boutiquen im In- und Ausland vertrieben wird.

 Karriere als Goldschmiedin gestartet

...eine qualifizierte Ausbildung zum Informationsspezia-
listen mit Schwerpunkt Bibliothek. Die theoretischen und 
praktischen Lerninhalte werden nach modernen pädago-
gischen Gesichtspunkten sinnvoll miteinander verbunden. 
Wir kooperieren darüber hinaus mit zahlreichen Kliniken, 
Bibliotheken und Dokumentationseinrichtungen in der 
Umgebung.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste
Fachrichtung Bibliothek die Möglichkeit zu einer Qualifizie-
rung in individueller Form. Sie lernen, bezogen auf Ihr indi-
viduelles Qualifizierungsziel, die grundlegenden Elemente 
des Berufes und wenden diese auf Ihren zukünftigen 
Arbeitsbereich hin an.

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in öffentlichen und wissenschaftlichen Bibli-
otheken, in der öffentlichen Verwaltung, in Informations- 
und Dokumentationseinrichtungen, an Hochschulen, in 
Museen, Verlagen, oder, oder, oder...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur Fachangestellten für Medien- 
und Informationsdienste Fachrichtung Bibliothek vor der 
IHK-Karlsruhe.

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie mehrere längerfri-
stige Praktika. Die gewonnenen Erfahrungen fließen in 
Ihre Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

Sie lernen... 

den Aufbau und die Pflege von Bibliotheksbeständen, die 
Beratung von Kunden und die Beschaffung von Medi-
en und Informationen. Sie wenden die Nutzung dieses 
Wissens an bei der Suche nach Informationen in Daten-
banken und Archiven, bei der Pflege des Informationsbe-
standes sowie im verwaltungstechnischen Bereich. 

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...arbeiten gerne selbstständig und eigenverantwortlich                                                                                                                              

...können sich gut mündlich und schriftlich ausdrücken

...können Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden

...haben Ordnungssinn und Konzentrationsfähigkeit

...sind EDV-begeistert 

Sie nutzen Ihre Stärken und...

Im Mittelpunkt Ihrer Arbeit stehen Bücher, Zeitschriften sowie digitale Medien. Sie erfas-
sen diese am Rechner, systematisieren sie und pflegen die vorhandenen Bibliotheksbe-
stände. Das Ausstellen von Benutzerausweisen, die Beratung der Bibliotheksbenutzer 
und das Beschaffen gewünschter Medien gehören ebenfalls zum Aufgabengebiet der 
Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste, Fachrichtung Bibliothek. Aber 
auch verwaltungstechnische Aufgaben nehmen Sie wahr, schreiben Mahnungen und 
beteiligen sich an der Vorbereitung und Durchführung von Ausstellungen und Veranstal-
tungen.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Fachangestellte/r für Medien- 
und Informationsdienste
Fachrichtung Bibliothek
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Sie lernen... 

...u.a. Grundlagen behinderten- bzw. seniorengerechter 
Lebenswelten kennen, ebenso die bautechnischen und 
bauplanerischen Grundlagen der Wohnraumgestaltung für 
Senioren und behinderte Menschen. 
Sie nutzen Ihre praktischen Erfahrungen und fachspezi-
fischen Kenntnisse. Dabei erwerben Sie die Fähigkeiten 
zu einer kundenorientierten Kommunikation und wenden 
diese an.

...können gut auf Menschen zugehen 

...sind sensibel für die Bedürfnisse anderer Menschen                                                                                    

...haben Freude an Gestaltung

...behalten den Überblick auch bei Stress und Hektik

...arbeiten gerne im Team

Sie nutzen Ihre Stärken und...

...Sanitärbereich

...Elektrohandwerk         

...Tischlerhandwerk etc.

Sie haben Erfahrung im...

...eine technische, behinderungsspezifische, gestalte-
rische und betriebswirtschaftliche Ausbildung in unserem 
Hause.
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden.
Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation können Sie be-
gleitend die Leistungen unserer Ärzte, Psychologen, Sozi-
alarbeiter und Physiotherapeuten in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis.
Die gewonnenen Erfahrungen fließen in Ihre Ausbildung 
ein. Die Qualifizierungsdauer beträgt sieben Monate.
Ein mehrwöchiges Praktikum ist konzeptioneller Bestand-
teil Ihrer Qualifizierung.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

...die Zertifizierung als Berater/in für behinderten-
und seniorengerechte Wohnraumgestaltung.
Bei Ihrer individuellen Planung beraten wir Sie gerne!

Sie erreichen...  

...dauerhaft in Sanitär- und anderen Handwerksbetrieben, 
den Fachgroßhandlungen, Institutionen zur Planung und 
Beratung behinderter Menschen - oder oder, oder...

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

Berater/in für behinderten- und 
seniorengerechte Wohnraumgestaltung
Qualifizierung 

Die alters- und behinderungsgerechte Gestaltung des privaten Wohnumfeldes gewinnt 
angesichts des demographischen Wandels an Bedeutung. Senioren und Menschen mit 
einer Behinderung sind mobil und wollen in Freizeit und Urlaub nicht auf eine für sie ge-
eignete Umgebung verzichten. Hier sind Fachleute gefragt, die neben einer praktischen 
Erfahrung in Bau- und Baunebenberufen in der Lage sind, die Bedürfnisse dieser Men-
schen zu erfassen und in individuelle Lösungen zu übersetzen. 
Sie gestalten Lebensräume!

Ein attraktives Arbeitsfeld

Torsten M. fand beim Berufsförderungs-
werk Bad Wildbad eine Ergänzung zu 
seinem Beruf. Eine vom Berufsförde-
rungswerk Bad Wildbad angebotene 
Zusatzqualifizierung nutzt Torsten M., 
um sich krankheitsbedingt ein zweites 
Standbein zu seinem Beruf als Hei-
zungs- und Sanitärmeister aufzubauen. 

Er darf sich „Berater für behinderten- und seniorenge-
rechte Wohnraumgestaltung“ nennen. Bandscheiben-
probleme machen es Torsten M. zunehmend schwer, 
die körperlich äußerst anstrengende Arbeit als Hei-
zungs- und Sanitärmeister auszuüben. Doch ganz 
aufgeben möchte er seinen erlernten Beruf nicht. Bei 
intensiven Beratungen mit den Fachleuten vom Be-
rufsförderungswerk in Bad Wildbad erfuhr er von der 
Zusatzqualifizierung als „Berater für behinderten- und 
seniorengerechte Wohnraumgestaltung“, die gerade 
Menschen anspricht, die aus dem Sanitärbereich, dem 
Elektro- oder dem Schreinerhandwerk kommen.„Wäh-
rend meiner siebenmonatigen Qualifizierungszeit halfen 
mir die Ausbilder im BFW, mit allen ihnen zur Verfügung 
stehenden Mitteln. Ich durfte Messen besuchen und 
bekam alle Lernmittel, die ich benötigte“, lobt Torsten M. 
Heute berät er Firmen, Privatpersonen und Institutionen 
und vermittelt die Grundlagen behinderten- beziehungs-
weise seniorengerechter Lebenswelten.

 Zweites Standbein als Berater

Uwe B. hat es geschafft: Er übt seinen 
Traumberuf in seiner Wunschfirma 
aus und hat dort auch noch eine tolle 
Karriere gestartet, die einst ihren Anfang 
am Berufsförderungswerk Bad Wildbad 
nahm. Doch bis es so weit war, musste 
er starken Durchsetzungswillen zeigen. 
Beginnen wir von vorne: Seinen alten 

Beruf als Bohrmeister und internationaler Ausbilder in 
einer Spezialtiefbaufirma musste Uwe B. wegen einer 
Wirbelsäulenerkrankung an den Nagel hängen. „Ich 
war am Boden zerstört“, erzählt er rückblickend. Von 
einem Tag auf den anderen musste er seine leitende 
Position aufgeben und sich bei der Agentur für Arbeit 
arbeitslos melden. Doch der Tiefpunkt währte nicht 
lange. Schnell stand für den Uhrenliebhaber fest, dass 
er sein Hobby zum Beruf machen wollte. Eine konven-
tionelle dreijährige Ausbildung zum Uhrmacher kam 
aus Kostengründen nicht in Frage. Letztendlich setzte 
er eine Ausbildung im BFW Bad Wildbad zum Uhrma-
cher durch und ist heute froh, diesen Weg gegangen 
zu sein. Bereits während der Ausbildung engagierte er 
sich durch mehrere Praktika und danach setzte er sofort 
alle Hebel in Bewegung, um in seinem Traumberuf auch 
einen Traumarbeitsplatz zu finden. Inzwischen arbeitet 
er sehr erfolgreich in der deutschen Niederlassung einer 
renommierten Schweizer Uhrenfirma. „Meine Ausbilder 
in Bad Wildbad haben mich sehr unterstützt, weil ich 
gezeigt habe, dass ich es wirklich will“, berichtet er und 
sein Ehrgeiz wurde auch auf seinem weiteren Berufs-
weg belohnt: Seit kurzem ist er in der Firma als Techni-
cal Instructor für die Zertifizierung externer Uhrmacher 
zuständig. Zum Traumberuf kam nun auch noch eine 
Traumkarriere dazu. 

 Von der Umschulung zum Traumberuf

Sie verfügen über berufliche Vorerfahrungen und wollen 
zusätzliche berufliche Handlungskompetenzen erwer-
ben? Das BFW Bad Wildbad bietet Ihnen im Bereich 
Uhrmacher/in die Möglichkeit zu einer Qualifizierung in 
individueller Form. Sie lernen, bezogen auf Ihr individu-
elles Qualifizierungsziel, die grundlegenden Elemente 
des Uhrmacher-Handwerks und wenden diese auf Ihren 
zukünftigen Arbeitsbereich hin an. 

Sie erweitern Ihre Handlungsspielräume  

...dauerhaft in einem Servicecenter der europäischen 
Uhrenindustrie, in einem Schmuck- oder Uhrenfachge-
schäft mit gehobenem Anspruch, bei einem Hersteller für 
Mess,- Regel- und Medizintechnik, in einer Spezialwerk-
stätte für Uhrenrestaurationen - oder, oder, oder... . 

Sie finden Ihren Arbeitsplatz...  

...den Abschluss zum/zur Uhrmacher/in vor der 
HWK-Karlsruhe. 

Sie erreichen...  

...während Ihrer Ausbildung. Wichtiger Kern ist die unmit-
telbare Anwendung des Gelernten in der betrieblichen 
Praxis. In Ihrer Heimatregion absolvieren Sie mehrere 
längerfristige Praktika. Die gewonnen Erfahrungen fließen 
in Ihre Ausbildung ein.

Sie erfahren betriebliche Realität...  

Sie lernen... 

..u.a. Inhalte in Uhrenkunde, Werkstoffkunde, Fachrech-
nen und Fachzeichnen.
Sie wenden die Nutzung dieses Wissens an in der War-
tung von mechanischen und elektronischen Groß- und 
Kleinuhren, im Herstellen von Teilen für Uhrwerke und 
Gehäuse wie z.B. Lager, Zahnräder, Hebel oder auch 
Uhrzeiger, im Montieren von Uhren, im Restaurieren von 
historischen Uhren oder bei Kundenberatung, Kundenbe-
treuung und Verkauf. Auch die technische Beratung der 
Geschäftsleitung und das Einlernen von Mitarbeitern in 
der Uhrenindustrie gehören zum Spektrum.

...sind flexibel und offen für neue Entwicklungen

...haben Spaß an Feinarbeit                                                                                      

...haben Interesse an technischen und physikalischen                                                                                                                                   
   Zusammenhängen
...haben eine ruhige Hand
...haben eine gute Sehfähigkeit
...verlieren nicht so schnell die Geduld 

Sie nutzen Ihre Stärken und...

...eine fundierte technische Ausbildung in unserem Hause 
unter fachkundiger Anleitung unserer Uhrmachermeister. 
Die theoretischen und praktischen Lerninhalte werden 
nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten sinnvoll 
miteinander verbunden. Die Zusammenarbeit mit der 
Uhrmacherschule  Pforzheim eröffnet vielfältige Anwen-
dungsmöglichkeiten. Abgestimmt auf Ihre persönliche 
Situation können Sie begleitend die Leistungen unserer 
Ärzte, Psychologen, Sozialarbeiter und Physiotherapeuten 
in Anspruch nehmen.

Wir bieten Ihnen... 

Kaum ein Bereich unseres Lebens ist nicht von der Zeit durchdrungen. Uhrmacher und 
Uhrmacherinnen beschäftigen sich mit historischer Mechanik genauso gerne wie mit ul-
tramoderner Zeitmesstechnik. So kann der Uhrmacher die Qualitäten des Handwerkers 
wie auch die des Künstlers oder Mikrotechnikers in sich vereinen. Ein Beruf, der sowohl 
in der produzierenden Industrie als auch in der Dienstleistungsgesellschaft zu Hause ist.

Sie entdecken einen attraktiven Beruf

Uhrmacher/in
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RehaStep
In zwei Schritten zum Job 

RehaStep wendet sich an Menschen mit einer Behinderung. Im Mittelpunkt steht die Er-
öffnung bzw. Wahrung Ihrer Arbeitsmarktchancen durch eine umfassende medizinische, 
psychosoziale und fachliche Begleitung.
Vier Berufsförderungswerke in Baden-Württemberg bieten mit ihrem gemeinsam entwi-
ckelten Angebot RehaStep ambulante und wohnortnahe Angebote zur Orientierung auf 
die weitere Erwerbstätigkeit.

Diese BFW-spezifischen Reha-Dienstleistungen sollen:

behinderte Menschen bedarfsgerecht und damit dauerhaft in Arbeit integrieren,
eine Orientierung auf die individuelle berufliche Integration bieten,
die Behauptung am Arbeitsplatz sichern,
und schwierige Lebenssituationen im sozialen Umfeld bewältigen helfen.

Wir begleiten Sie umfassend: 
Ambulante und wohnortnahe Reha-Betreuung

Danach werden Sie: 

über die Maßnahme und die weiteren möglichen 
Schritte informiert und
eine qualifizierte Rückmeldung erhalten.

Anschließend wird gemeinsam mit dem Reha-Berater 
und uns beraten und festgelegt, ob RehaStep oder eine 
andere Maßnahme Sie weiterbringen kann.

Wir ermitteln Ihre persönliche Eignung 
und Ihre Chancen in einer individuellen 
Beratung 

Wir machen Sie stark
Step 1: Wir ermitteln Ihre Kompetenzen und 
schulen Sie in allgemeinen und berufsbezogenen 
Grundlagen (Dauer 3 Monate)

Zu Beginn der Maßnahme ermitteln und werten wir mit 
Ihnen Ihre körperliche und geistige Leistungsfähigkeit. 
Durch Testverfahren erhalten Sie Rückmeldung über Ihre 
sozialen und persönlichen Kompetenzen. Erforderliche 
Hilfen werden daraus gemeinsam abgeleitet und bestim-
men damit den individuellen Ablauf Ihrer Integration in 
Arbeit.

Themen sind dabei u.a.:

Grundlagen und Training MS-Office-Programme
Aktualisierung und Anpassung von Grundkenntnissen 
(Deutsch, Mathematik, Englisch)
Lern- und Arbeitstechniken
Basiswissen Staat und Wirtschaft
je nach beruflicher Ausrichtung: 
Vermittlung berufsbezogener Grundlagen in tech-
nischer oder kaufmännischer Richtung
Zusatzqualifikation und Förderprogramme

Wir bringen Sie voran
Step 1: Ihre Qualifizierung im Betrieb und 
Praktikum (Dauer 6 Monate)

Ihre betriebliche Qualifizierung erfolgt nach einem indivi-
duell erstellten Plan, in dem auch Qualifizierungsphasen 
in einem der beteiligten Berufsförderungswerke enthalten 
sein können.

Die Qualifizierung im Betriebspraktikum erfolgt vor Ort:

nach grundsätzlicher Abstimmung der Inhalte mit dem 
Arbeitgeber,
mittels eines Qualifizierungsvertrags mit angestrebter 
Übernahmeerklärung,
nach einem individuellen Qualifizierungs- und Förder-
plan,
in kooperativer Qualifizierung beim Arbeitgeber, durch 
Praktikumsverlängerung im Bedarfsfall in Abstimmung 
mit dem Reha-Träger,
mit Zusatzangeboten bei individuellem Förderbedarf 
unter Einbezug des Reha-Fachdienstes.

Wir sind für Sie da:
Begleitendes Coaching zu Ihrer Unterstützung

Das Berufsförderungswerk Bad Wildbad begleitet Sie während 
der gesamten Reha-Zeit von 9 Monaten und bietet Ihnen Hilfe 
zur Selbsthilfe. So werden gemeinsam Ziele festgelegt und 
Techniken zur dauerhaften Selbstmotivation entwickelt.
Berufliche Ideen können Sie durch Arbeitsplatzerkundung und 
durch Hospitationen in Betrieben erproben und umsetzen. 
Eventuelle Vermittlungshemmnisse können so erkannt und 
beseitigt werden.
Ihre persönlichen beruflichen Zielvorstellungen können unter 
arbeitsmedizinischen Gesichtspunkten beurteilt werden. Die 
Bewertung des Maßnahmeverlaufs wird Ihnen durch das Reha-
Fachteam rückgemeldet.
Auch nach Abschluss der Reha-Maßnahmen sind wir für Sie da.

Unsere gemeinsamen Ziele:

wir erarbeiten und vereinbaren mit Ihnen eine individuelle 
Reha-Maßnahme,
wir unterstützen Sie bei der individuellen Suche nach einer 
Hospitation oder einem Praktikumsplatz,
wir sichern Ihren Neustart in die Erwerbstätigkeit,
wir kontrollieren den Verlauf und passen ihn an Ihre Möglich-
keiten und Ihre persönliche Situation an,
wir beraten und begleiten Sie bei Bewerbungen, bei der be-
trieblichen Qualifizierung, im Praktikum und bei der Arbeits-
aufnahme,
wir unterstützen Sie bei Verhandlungen mit Arbeitgebern.

Machen Sie den ersten Schritt!

Termine und Ausbildungszeiten

Die Durchführung der Maßnahme erfolgt in enger Abstimmung 
mit dem jeweiligen Reha-Träger und kann veränderten Erforder-
nissen zeitlich und inhaltlich angepasst werden. Eine Arbeits-
aufnahme ist jederzeit möglich und erwünscht. Die Maßnahme 
wird in Vollzeit angeboten, flexible Beginntermine sind möglich.

Die Ausbildungszeiten sind Montag bis Donnerstag 
8.00 - 16.00 Uhr und Freitag 8.00 - 13.00 Uhr.

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Ansprechpartner 
des Berufsförderungswerks Bad Wildbad jederzeit zur Verfü-
gung. Rufen Sie uns einfach an, damit wir einen persönlichen 
Beratungstermin vereinbaren können.

 Kontakt und Anfahrt

Annemone Feike a.feike@bfw-badwildbad.de

Denis Beljakow d.beljakow@bfw-badwildbad.de

Birgit Schmidtke b.schmidtke@bfw-badwildbad.de

Tel.  0721 9209278
Fax 0721 9209554

Sie erreichen uns
in Unterreut 6, 76135 Karlsruhe 

mit dem Bus ab HBF- Vorplatz mit der Buslinie 50 oder 62, 
Ausstieg an der Haltestelle Windeckstraße.

mit der Straßenbahn der Linie 1, Ausstieg Hardecksiedlung.

mit dem Auto Abfahrt KA-Süd auf den Zubringer 
L 605, Abfahrt Pulverhausstraße. Bei der Essotankstelle rechts 
in das Unterweingartenfeld einbiegen. Direkt nach Porsche 
links abfahren, in 150 m erreichen Sie das Ziel.

RehaStep ist ein ambulantes Rehabilitations-Angebot der Berufsförderungswerke Baden-Württembergs Auf Initiative des Ministeriums für Arbeit und Soziales Baden-Württemberg
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Während Ihrer beruflichen Qualifizierung wohnen Sie in 
ruhigen, modern eingerichteten Einzelzimmern mit Dusche/
WC. Selbstverständlich ist Ihre Unterbringung rollstuhlge-
recht und Ihre Pflege im individuellen Fall gewährleistet. 

In unserem freundlich gestalteten Speisesaal wählen Sie 
Ihr Menü, gerne auch vegetarisch oder abgestimmt auf Ihre 
kulturellen Traditionen. 

Den notwendigen Ausgleich zu Ihrer beruflichen Qualifizie-
rung finden Sie in unseren Freizeitangeboten. Sportliche 
Aktivitäten bieten sich an im hauseigenen Schwimmbad, in 
der Sauna, der Sporthalle oder im Fitnessstudio. Der schö-
ne Schwarzwald lädt auch zur Bewegung in der Natur ein. 
Oder kommunizieren Sie mit der Welt im Internetcafé oder 
mit Gleichgesinnten bei einer Tasse Tee oder Kaffee. 

Die Kur- und Bäderstadt Bad Wildbad, bekannt durch ihre 
heilsamen Thermen, bietet vielfältige Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung. Die Landeshauptstadt Stuttgart sowie 
Karlsruhe und Baden-Baden sind nur etwa 50 Autominuten 
entfernt. 

Alleinerziehende Mütter oder Väter finden bei uns alle 
Voraussetzungen, damit Sie und Ihre Kinder sich bei uns 
wohl fühlen. Alle Schultypen sind am Ort vorhanden. Wir 
finden mit Ihnen die passende Lösung! Unsere Fahrschule 
hilft Ihnen beim Wiedergewinn Ihrer Mobilität, wenn Sie die 
entsprechende Hilfe benötigen.

Wohnen und Freizeit 
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Fahrschule
und Beratungsstelle für 
körperbehinderte Menschen 

...Beratung zu allen Fragen „rund um den Führerschein                                                                                                                                     
   und das Kraftfahrzeug“
...ärztliche Stellungnahme zur Fahreignung
...herstellerunabhängige Beratung hinsichtlich der 
   technischen Hilfen im Kraftfahrzeug 
...Erwerb der Fahrerlaubnis Klasse B und/oder 
   Eignungsbegutachtung
...Prüfung der Fahreignung
...Bericht nach Abschluss der Ausbildung mit 
   Kfz-Umbauempfehlung

Wir bieten...

...unterschiedlicher Hersteller, auch mit besonders 
leichter Servolenkung sowie unterschiedlichen Zusatzein-
richtungen für körperbehinderte Menschen. Die Ausbil-
dungsfahrzeuge werden in der Regel den besonderen 
funktionellen Einschränkungen des/der Fahrschülers/
Fahrschülerin angepasst.

Sie nutzen unsere Fahrzeuge...

Alle amtlichen Prüfungen werden durch 
die TÜV SÜD Auto Service GmbH abge-
nommen.

Auto Service

Für Rollstuhlfahrer und körperbehinderte Menschen mit schwe-
ren Schäden am Bewegungs- und Stützsystem ist das Auto 
eine wesentliche Grundlage für ein selbstständiges Leben. 
Dem Erwerb der Fahrerlaubnis kommt deshalb eine besondere 

Bedeutung zu. Verschiedene flexibel einsetzbare Fahrzeugaus-
stattungen der Ausbildungsfahrzeuge ermöglichen einem groß-
en Kreis behinderter Fahrschülerinnen und Fahrschüler eine 
situationsgerechte Ausbildung.

Sie entdecken Ihre Mobilität
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Ein möglichst hohes Maß an Selbständigkeit zu errei-
chen, oder zu erhalten, trotz der Auswirkungen einer 
kompletten oder inkompletten Querschnittlähmung - das 
ist Ihr Ziel. Wir unterstützen Sie dabei, dieses Ziel zu 
erreichen, indem wir eine optimale medizinische und 
pflegerische Betreuung bieten.

Der Pflegedienst ist ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Patienten und Ärzten sowie Ergo- und Physiothe-
rapeuten, vor allem aber ein stets verständnisvoller 
Ansprechpartner für die großen und kleinen Sorgen, Nöte 
und Probleme der Patienten. Der Patient, als Mensch 
mit allen seinen Facetten, befindet sich im Mittelpunkt 
unserer medizinisch-pflegerischen Arbeit

Unsere Pflege

Unsere Ergotherapie fördert, unterstützt und trainiert das 
selbständige Handeln. 
In diesem Sinne versteht sich die Ergotherapie als Hilfe-
stellung zur größtmöglichen Selbständigkeit in Alltag und 
Beruf. Um dies zu ermöglichen, werden physische, psy-
chische und soziale Fähigkeiten des Klienten unterstützt. 
Unsere Ergotherapie 
ist Teil eines ganzheitlichen Behandlungskonzeptes. 
Besonders qualifizierte Ergotherapeuten betreuen unsere 
Patienten.

Unsere Schwerpunkte: 
• Individuelle Hilfsmittelberatung 
• Training der Aktivitäten des Alltags 
• Umstellungstraining 
• Funktionelle Therapie zur Wiederherstellung ausgefal-

lener, bzw. zum bestmöglichen Erhalt eingeschränkter 
oder geschwächter Körperfunktionen 

• Arbeitsplatzgestaltung nach ergonomischen Gesichts-
punkten 

• Wohnraumabklärung, bei Bedarf 
   Hausbesuch 
• Hirnleistungstraining
 

Unsere Ergotherapie

„Was wären wir ohne Sie?“ - Diese Frage stellen wir uns 
oft, wenn unsere langjährigen Patienten zu einem weite-
ren Reha-Aufenthalt zu uns in die Heinrich-Sommer-Klinik 
kommen. Zum Teil bereits seit Jahrzehnten halten sie uns 
die Treue. Wir sehen das als Zeichen unserer sehr hohen 
ärztlichen, pflegerischen und therapeutischen Kompe-
tenz. Nicht zuletzt aber auch als Anerkennung für die 
persönliche Atmosphäre. 
Diese Atmosphäre, gepaart mit höchster Professionalität 
erleichtert auch vielen Patienten, die unmittelbar nach 
Eintritt der Querschnittlähmung aus den Kliniken der 
Akutversorgung zu uns kommen, den Weg in ein völlig 
verändertes Leben. 
Die Gemeinsamkeit von „alten Hasen“ und Patienten, die 
ihre ersten Erfahrungen mit ihrer Behinderung machen, 
schafft eine besondere Gelegenheit für gegenseitiges 
Stützen und Lernen.
Wir sind stolz darauf, seit vielen Jahren sehr positive 
Rückmeldungen von unseren Patienten zu erhalten. Und 
zusammen mit ihnen freuen wir uns, dass die Räumlich-
keiten der Heinrich-Sommer-Klinik komplett neu gestaltet 
wurden.

Unsere Patienten

Hilfe zur Selbsthilfe ist bei uns keine Floskel, sondern 
therapeutischer Alltag. Unsere Behandlungen stützen sich 
auf eine über fast fünf Jahrzehnte gewachsene Erfahrung 
in der Therapie von querschnittgelähmten Menschen. Las-
sen Sie uns gemeinsam Wege finden zu einer leichteren 
Bewältigung Ihres Alltags.

Ziele unserer Physiotherapie:
• Bessere Bewältigung des Alltags durch                                                                                                                                            
   Selbsthilfetraining 
• Verbesserung von Gleichgewicht und                                                                                                                                              
   Koordination 
• Verbesserung von Stand- und 
   Gangfunktionen 
• Regulierung der Spastizität und 
   Harmonisierung der Bewegungsabläufe 
• Verbesserung der Aufrichtung und
   Stabilität im Sitz 
• Schmerzreduktion
• Prävention durch Angebote im 
   Rehabilitationssport

Wir helfen Ihnen mit funktionellem Training, machen Sie auf 
Haltungsfehler aufmerksam oder trainieren Ihre Feinmoto-
rik. Unsere staatlich geprüften Therapeuten haben Diplome 
in den Konzepten nach Bobath, PNF, Vojta, Manuelle 
Therapie und Manuelle Lymphdrainage. Unser leitender 
Physiotherapeut hat eine Zusatzqualifikation im Bereich 
Osteopathie.

Unsere Physiotherapie

Die Heinrich-Sommer-Klinik ist eine Rehabilitationsklinik, 
die auf Patienten mit einer Querschnittlähmung oder ver-
gleichbar schwerwiegenden neurologischen Erkrankungen 
spezialisiert ist. Wichtigstes Ziel ist es, unseren Patienten 
die Rückgewinnung oder den Erhalt ihrer Selbständigkeit 
und Mobilität als Basis  ihrer möglichst selbst bestimmten 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen.

Die Heinrich-Sommer-Klinik ist organisatorischer Bestand-
teil des Berufsförderungswerks Bad Wildbad.

Unsere Ärzte verstehen sich als Mannschaftsspieler und 
fungieren als Koordinatoren in einem Behandlungsteam, 
das aus Mitarbeitern der therapeutischen Abteilungen 
und dem Pflegedienst besteht. 
Während Ihres Aufenthalts in der Heinrich-Sommer-Klinik 
werden die notwendigen diagnostischen und therapeu-
tischen Maßnahmen durch unsere, in der Paraplegiologie 
(Lehre der Querschnittlähmung) besonders erfahrenen 
Ärzte, gesteuert. 
Entsprechend dem Ergebnis der Aufnahmeuntersuchung 
wird ein individuelles Behandlungskonzept entwickelt. 
Im weiteren Verlauf dienen regelmäßige Arztvisiten dazu, 
die Wirkung der Behandlungen zu beobachten und diese 
weiter zu optimieren. 
Unsere Ärzte stehen aber auch zu anderen Zeiten für 
ein Gespräch zur Verfügung. Bedingt durch das breite 
Erfahrungsspektrum der Mediziner können auch inter-
nistische Begleiterkrankungen, wie Bluthochdruck oder 
Zuckerkrankheit, therapiert werden. An diagnostischen 
Verfahren halten wir Labor, EKG und Ultraschall bereit.

Unsere Ärzte

Heinrich-Sommer-Klinik
Rehabilitationsklinik 
für Querschnittgelähmte 
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Anfahrt

Karlsruhe

Baden - Baden

Pforzheim

Bad Wildbad

Freudenstadt
Herrenberg

Calw

Leonberg
Stuttgart

Die malerische Kur- und Bäderstadt Bad Wildbad mit ihren 
Thermen und besonderen Erholungseinrichtungen liegt 
inmitten des Nordschwarzwaldes unweit der Großstädte 
Stuttgart, Karlsruhe und Pforzheim.

Mit der Bahn 
Über Pforzheim-Hbf erreichen Sie bequem mit der Stadt-
bahn-Linie S 6 in 25 Minuten die Haltestelle 
„Bad Wildbad Nord“ (rollstuhlgerecht) nur 100 Meter vom 
BFW Bad Wildbad entfernt.  

Mit dem Auto 
Von der A 8 Stuttgart - München oder 
Frankfurt - Karlsruhe
Von Karlsruhe oder Stuttgart bis Ausfahrt Pforzheim West - 
Bad Wildbad. Folgen Sie der Beschilderung Bad Wildbad. 
Ab Pforzheim über die B 294 Richtung Freudenstadt bis 
Calmbach. Erste Ampel rechts in Richtung Bad Wildbad. 
In Bad Wildbad folgen Sie der Ausschilderung Berufsförde-
rungswerk (BFW).
Von der A 5 Freiburg - Basel
Von Freiburg über die A 5 bis Ausfahrt Baden-Baden. Von 
dort über Gernsbach, Bad Herrenalb nach Dobel, dann 
Richtung Bad Wildbad.
Von der A 81 Singen - Konstanz
Von Richtung „Konstanz - Balingen - Donaueschingen“ 
kommend fahren Sie bis Ausfahrt Herrenberg. Folgen Sie 
auf der B 296 der Beschilderung Calw. Ab Calw in Richtung 
Pforzheim. Ab Calw-Hirsau weiter auf der B 296 nach Bad 
Wildbad. In Bad Wildbad folgen Sie der Ausschilderung 
Berufsförderungswerk (BFW.)

Ulrike Bier
Tel.  07081 175-300
Fax  07081 175-303
Mobil  0170 9241564
u.bier@bfw-badwildbad.de

Zentrale Ansprechpartnerin:

Berufsförderungswerk Bad Wildbad gGmbH
Paulinenstraße 132 · 75323 Bad Wildbad
Besuchen Sie unseren neuen Internetauftritt:
www.bfw-badwildbad.de

Sprechen Sie uns an
Individualisierung beginnt mit einer qualifizierten Beratung 
und kompetenten Information über die Bandbreite unserer 
Leistungsangebote. Erfahrungswissen paart sich mit der 
dynamischen Entwicklung und garantiert Ihnen eine zuver-
lässige Basis für erfolgreiche Rehabilitationsverläufe im 
BFW Bad Wildbad. Die Dienstleistungen von der ersten 
Anfrage bis zur Begrüßung eines Teilnehmers in unserem 
Hause werden durch die Mitarbeiter des Bereichs „Zentrum 
für Kundenberatung und Aufnahme“ gestaltet. Im engen 
Kontakt mit den Reha-Beratern der Leistungsträger entsteht 
ein passgenaues Angebot, das den individuellen Anforde-
rungen an eine erfolgreiche berufliche Rehabilitation und 
dauerhaften Integration in den Arbeitsmarkt Rechnung 
trägt.

Hinweis
Die Fotos zeigen größtenteils aktuelle und ehemalige Teil-
nehmer, Patienten und Mitarbeiter des Berufsförderungs-
werks und der Heinrich-Sommer-Klinik Bad Wildbad.
Fotos: 
Pedro Citoler 
Guido Erbring
Jürgen Rösner
Tilo Keller
Redaktion:
Nicole Biesinger
n.biesinger@bfw-badwildbad.de
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Im Mittelpunkt der Mensch


